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Bewegende Jahresdienstbesprechung
Im Rahmen der alljährlichen Veranstaltung wurde Bürgermeister Stefan Meisenberg
gebührend von den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr verabschiedet

Prägend für die diesjährige Jah-
resdienstbesprechung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Marienheide war
die Verabschiedung von Bürger-
meister Stefan Meisenberg. In
seiner Festrede würdigte Frank
Hartkopf, Leiter der Marienheider
Feuerwehr, den Einsatz des in
wenigen Wochen scheidenden
Rathausoberhauptes: „Du warst
nicht einfach nur ein Verwaltungs-
chef - Du warst unser Partner.“
Hartkopf führte aus, dass es unter
Meisenberg jährlich neue Fahrzeu-
ge gegeben habe. Ein Highlight
sei die Gründung der Kinderfeu-
erwehr 2018 unter seiner Schirm-

herrschaft gewesen. Ab 2022 sei-
en zudem als Großprojekte die
Anbauten an die Feuerwehrgerä-
tehäuser in Kalsbach und Mari-
enheide umgesetzt beziehungs-
weise in die Wege geleitet wor-
den: „All diese Investitionen, die
man leicht als „Sachentscheidun-
gen“ bezeichnen könnte, waren
in Wahrheit Entscheidungen für
die Menschen.“ Er übergab dem
Bürgermeister eine große Schatz-
truhe, gefüllt mit Leckereien: „Es
war uns eine Ehre, mit dir zusam-
menzuarbeiten.“
Meisenberg dankte und schilder-
te, dass sein Amtsantritt auf den

Tag genau 11 Jahre und 2 Monate
zurückliege: „Da gibt es einen kla-
ren Bezug zur Feuerwehr.“ Er be-
zeichnete die Truppe als „Speer-
spitze des Ehrenamtes“ und auch
wenn die Gemeinde nur die zwölft-
größte im Kreis sei, stehe die Feu-
erwehr im Ranking sicher weiter
vorne. Für seine Worte erhielt er
stehende Beifallsbekundungen.
Kreisbrandmeister Julian Seeger
zeichnete den Bürgermeister mit
der Deutschen Feuerwehrehren-
medaille des VdF aus. Er unter-
strich die Bedeutung der Marien-
heider Feuerwehr für ganz Ober-
berg. So unterhalte sie nicht nur

den Bereich Dekontamination und
den Messzug, sondern unterstüt-
ze mit dem Abrollbehälter als
Wasserreservoir auch die Wald-
brandbekämpfung.
In seinem Jahresbericht schilder-
te Frank Hartkopf, dass es 2024
glücklicherweise nur 133 Einsät-
ze gegeben habe. Das seien gut
90 weniger als im Vorjahr. Er freu-
te sich über 16 Neuzugänge in
den Einheiten. Begleitet wurde die
Jahresdienstbesprechung vom
Musikzug der Feuerwehr Marien-
heide unter Leitung von Holger
Maurer.

Die Geehrten vor dem FuhrparkDie Geehrten vor dem FuhrparkDie Geehrten vor dem FuhrparkDie Geehrten vor dem FuhrparkDie Geehrten vor dem Fuhrpark

Fortsetzung auf S. 4
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Europäische Mobilitätswoche in Marienheide

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

Die Europäische Mobilitätswoche
(EMW) ist eine europäische Initi-
ative und findet jedes Jahr vom
16. bis 22. September statt. Die
Gemeinde Marienheide nahm die-
ses Jahr zum ersten Mal aktiv da-
ran teil und konnte einige Aktio-
nen für Jung und Alt anbieten, pas-
send zum europäischen Motto
„Mobilität für alle!“
Am Dienstagnachmittag bot die
Gemeinde Marienheide und das
Caritas Mehrgenerationenhaus
mit der OVAG ein kostenloses
Rollatorentraining an. Zunächst
konnten alle Teilnehmenden Fra-
gen an die zwei Mitarbeitenden
der OVAG stellen und ihre Erfah-
rungen teilen. Dann ging es zum
Bus und an die Praxis. Es wurde
zum Beispiel das Ein- und Aus-
steigen sowohl mit als auch ohne
Rampe geübt. Alle Teilnehmer-
innen wurden ermutigt, den Bus
zu benutzen und um Hilfe zu bit-
ten, wenn diese benötigt wird.
Für die Heier Grundschule wurde
die neue Hol- und Bringzone am
Busbahnhof kräftig beworben. Seit
diesem Schuljahr darf ein Teil des
Parkplatzes am HIT-Markt genutzt
werden, um Kinder dort morgens
aussteigen zu lassen oder nach
der Schule abzuholen. Ein herzli-
cher Dank der Gemeinde an den
Eigentümer des HIT-Marktes, der
dies ermöglicht!
Um den Umstieg zur neuen Hol-
und Bringzone zu erleichtern,

wurden die Schülerinnen und
Schüler die gesamte Woche mor-
gens von einer Lehrerin beglei-
tet. Am Dienstagmorgen wurden
zudem kleine Brottüten mit ei-
nem Frühstückssnack an die El-
tern verteilt, die die Hol- und

Bringzone nutzten. Das Feedback
der Eltern war durchweg positiv:
mehr Platz und weniger Gefahr
als an der Schule und ein gesun-
der Restschulweg für die Kinder.
Ein Gewinn für alle! Am Donners-
tag wurde dieser Restschulweg

von ein paar Kindern der Heier
Grundschule bunt gestaltet. Mit
Straßen- und Sprühkreide wurden
Fußabdrücke, die Maskottchen
der EMW und sogar Hüpfkästchen
aufgemalt. So macht der Schul-
weg noch mehr Spaß.
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Für langjährigen, aktiven Dienst
erhielten das Feuerwehrehrenzei-
chen des Landes NRW: Ingo Fied-
ler, Matthias Kohn und Dirk Mers-
mann (35 Jahre, Gold); Johannes
Eigenmann, Felix Fernholz und
Beppo Wette (25 Jahre, Silber).
Für langjährige Mitgliedschaft
wurden mit der Ehrennadel des
Verbandes Deutscher Feuerweh-
ren ausgezeichnet: Günther Rön-
chen (80 Jahre); Hans Joachim von
Rappard (70 Jahre); Heinz Bert-
ram und Klaus Bölter (65 Jahre);
Willi Köser und Harald Schmidt-
mann (60 Jahre); Bernd Bitter, Karl
Kreuzer und Hans Sauermann (55
Jahre); Klaus Berger und Ernst
Theißen (50 Jahre); Hartmut Bau-
mann und Frank Vollberg (40 Jah-
re); Ingo Fiedler, Matthias Kohn
und Dirk Mersmann (35 Jahre);
Johannes Eigenmann, Felix Fern-
holz und Beppo Wette (25 Jahre);
Nicole Eigenmann, Ben Ferry Flag-
ge, Anna Galati, Rebecca Hup-
pertz, Fabian Kriegeskotte, Ste-
ven Pietz, Andree Schumacher,
Aaron Schütz, Christina Stötzel,

Bewegende Jahresdienstbesprechung
Im Rahmen der alljährlichen Veranstaltung wurde Bürgermeister Stefan Meisenberg
gebührend von den Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr verabschiedet

Fortsetzung der Titelseite

Die Kameraden bedanken sich bei Stefan Meisenberg (2.v.r.) mit einerDie Kameraden bedanken sich bei Stefan Meisenberg (2.v.r.) mit einerDie Kameraden bedanken sich bei Stefan Meisenberg (2.v.r.) mit einerDie Kameraden bedanken sich bei Stefan Meisenberg (2.v.r.) mit einerDie Kameraden bedanken sich bei Stefan Meisenberg (2.v.r.) mit einer
großen Schatzkistegroßen Schatzkistegroßen Schatzkistegroßen Schatzkistegroßen Schatzkiste

Die Damenriege der MarienheiderDie Damenriege der MarienheiderDie Damenriege der MarienheiderDie Damenriege der MarienheiderDie Damenriege der Marienheider
FeuerwehrFeuerwehrFeuerwehrFeuerwehrFeuerwehr

Sophie Theunissen und Kristina
Wirths (10 Jahre).
(mk)
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Pfarrer Achim Schneider
wurde nach über 32 Jahren verabschiedet

32 Jahre Gemeindepfarrer und 18
Jahre Mitglied im Kreissynodal-
vorstand: Der Kirchenkreis An der
Agger hat Pfarrer Achim Schnei-
der viel zu verdanken.
Zum Eintritt in den Ruhestand ver-
abschiedete die Kirchengemein-
de Marienhagen-Drespe ihren
Pfarrer Achim Schneider mit viel
Musik, einem kleinen Empfang
und persönlichen Begegnungen.
„Laudato si, o mi signore“ („Sei
gelobt, mein Herr“) sangen die
Kinder im Kindergarten „Unterm
Schirm“ in einem Video für ihren
Pfarrer Achim Schneider - und er-
zählten, was sie alles so toll fan-
den mit und an ihm.
Fast 33 Jahre wirkte er in der
Kirchengemeinde Drespe -
zunächst 1992 ab Sommer weni-
ge Monate im Vertretungsdienst,
und im Dezember wurde er offizi-
ell in die dortige Pfarrstelle ein-
geführt. Die Kinder der Kita la-
gen Achim Schneider besonders
am Herzen, bereits 1993 setzte
er sich für die Einrichtung des
Kindergartens in Drespe ein.
Nicht nur in der Gemeinde, die
2018 mit der Nachbarkirchenge-

meinde Marienhagen fusionier-
te, brachte er sich mit Herz und
Glauben ein, sondern auch 18
Jahre als Mitglied im Kreissyno-
dalvorstand (KSV) als stellvertre-
tender Skriba.
Musikalisch umrahmt wurde der
En tp f l i ch tungs -Got tesd iens t
vom Posaunenchor und dem
„Gospelchor Marienhagen-Dre-
spe“ und nach dem Empfang von
der Jugendband „A-light“. So-
wohl Bürgermeister Rüdiger
Gennies aus Reichshof als auch
Bürgermeister Ulrich Stücker
aus Wiehl waren gekommen,
denn die Gemeinde befindet sich
auf beiden Stadt- beziehungs-
weise Gemeindegebieten.
Zudem begrüßte Stücker die Fa-
milie Schneider als Wiehler Neu-
bürger, denn sie zieht nach
Wiehl-Marienhagen.
„Glaube überspringt Grenzen“„Glaube überspringt Grenzen“„Glaube überspringt Grenzen“„Glaube überspringt Grenzen“„Glaube überspringt Grenzen“
„Glaube überspringt Grenzen“,
sagte Pfarrer Achim Schneider.
Das verdeutlichte auch der Psalm
103, der von Gemeindemitglie-
dern auf Englisch, Arabisch, Fran-
zösisch und Persisch vorgetragen
wurde und in dem sich der Beter

selbst auffordert, Gott zu loben
und zu preisen. „Wisst ihr noch
wie es war, als wir analog waren
und in den Urlaub mit der Karte
auf dem Schoß des Beifahrers
losfuhren?“ - mit dem Mobilpho-
ne könne man heute genau sei-
nen Standort bestimmen, beton-
te Schneider. „Doch woran ori-
entiert man sich? Wo stehe ich?“
Um seinen Standort zu finden,
könne man auf den Nutzwert, das
Bauchgefühl oder Narrative zu-
rückgreifen. Doch es gehe dar-
um, im Glauben Jesus Christus
nachzufolgen. „Bei Jesus ist je-
der Mensch ein Jemand und kein
Mensch ein Niemand“, betonte
Schneider. Attraktiv werde die
Kirche da, wo sie authentisch und
nah sei und Christus nachfolge.
Und das müsse man jeden Tag
neu üben.
„Eine Ära geht heute zu Ende“„Eine Ära geht heute zu Ende“„Eine Ära geht heute zu Ende“„Eine Ära geht heute zu Ende“„Eine Ära geht heute zu Ende“
An so einem Verabschiedungstag
schwinge Dank und Hoffnung, Trau-
er und Freude mit, so Superinten-
dent Michael Braun. „Eine Ära
geht heut zu Ende. Das war eine
gute Zeit, in der du so viel mit uns
geteilt hast an Offenheit, Freund-

lichkeit und vor allem an Glau-
ben.“ Achim Schneider habe sei-
ne Leidenschaft für den CVJM und
den Sport mit in die Gemeinde
gebracht und mit so unterschied-
lichen Leidenschaften in der Ge-
meinde und im Kirchenkreis An
der Agger gelebt und gewirkt. So
wie beispielsweise mit der Kin-
dertagesstättenarbeit und dem
Bauwesen - bis zum Schluss habe
er sich für die neuen Glocken in
Marienhagen und die Nachwuchs-
ausbildung bei den Erzieherinnen
eingesetzt.
Und auch im Ruhestand wolle er
für Vertretungsdienste zur Verfü-
gung stehen, denn er habe sich
immer über diese Art der Unter-
stützung gefreut, und das möchte
er nun zurückgeben. Anlässlich der
Fusion der beiden Kirchengemein-
den Marienhagen-Drespe sagte
er: „Wenn ich an unsere neue
Gemeinde Marienhagen-Drespe
denke, bewegt mich Dietrich Bon-
hoeffers Hauptfrage: Was bedeu-
tet es heute, Jesus Christus nach-
zufolgen? Wie können wir für Gott
leben und den Menschen nahe
und ein Segen sein?“

Fotos: Kirchenkreis An der Agger/Vera MarzinskiFotos: Kirchenkreis An der Agger/Vera MarzinskiFotos: Kirchenkreis An der Agger/Vera MarzinskiFotos: Kirchenkreis An der Agger/Vera MarzinskiFotos: Kirchenkreis An der Agger/Vera Marzinski



Rundblick Marienheide | Nr. 20 | Donnerstag, 09. Oktober 2025 | Kw 41 | Rautenberg Media 7



Rundblick Marienheide | Nr. 20 | Donnerstag, 09. Oktober 2025 | Kw 41 | rundblick-marienheide.de/e-paper8

Badmintonprojekt an der Gesamtschule Marienheide
Marienheider Bürgerstiftung unterstützte den Start des Projektes
Seit Februar 2024 bietet der Bad-
mintonbundesligaverein 1. BC
Wipperfeld e.V. an der Gesamt-
schule Marienheide eine für die
Gesamtschule kostenlose Bad-
minton-AG an. Im Juni 2024 wur-
de dann zwischen Schule und Ver-
ein eine Kooperationsvereinba-
rung abgeschlossen, die die be-
gonnene Zusammenarbeit auf län-
gere Sicht stabilisieren sollte. Die
Startphase im ersten Halbjahr
2024 hatte neben der AggerEner-
gie und der Kreissparkasse auch
die Marienheider Bürgerstiftung
finanziell unterstützt und so zur
Finanzierung einer professionel-
len Trainerin beigetragen. Nach
der Startphase in Marienheide
wurde das Projekt im Sommer
2024 auf die Hermann-Voss-Re-
alschule ausgeweitet. Dies war
dank der großzügigen Unterstüt-
zung der Hans Hermann Voss-Stif-
tung möglich, die das Gesamt-
projekt für zwei Jahre mit einer
großzügigen „Anschubfinanzie-
rung“ ausstattete.
Am 17. September besuchte der
Vorsitzende der Marienheider
Bürgerstiftung und zukünftige
Bürgermeister von Marienheide
Sebastian Heimes die Badminton-
AG an der Gesamtschule Marien-
heide. In Erinnerung an die erste
Unterstützung vor gut einem Jahr

hatte er einen symbolischen
Scheck dabei und avisierte ge-
genüber den anwesenden Schul-
leitungsmitgliedern Christoph
Straube und Anna Zeiler sowie
Projektbetreuer Wolfgang Krug
eine zukünftige Unterstützung des
Projektes, die auch zwingend not-

Erste Infos zu Beginn der Badminton-AG.Erste Infos zu Beginn der Badminton-AG.Erste Infos zu Beginn der Badminton-AG.Erste Infos zu Beginn der Badminton-AG.Erste Infos zu Beginn der Badminton-AG.
Fotos: 1. BC WipperfeldFotos: 1. BC WipperfeldFotos: 1. BC WipperfeldFotos: 1. BC WipperfeldFotos: 1. BC Wipperfeld

Die Badminton-AG zusammen mit (v.l.) Schulleiter Christoph Straube und Stiftungsvorstand SebastianDie Badminton-AG zusammen mit (v.l.) Schulleiter Christoph Straube und Stiftungsvorstand SebastianDie Badminton-AG zusammen mit (v.l.) Schulleiter Christoph Straube und Stiftungsvorstand SebastianDie Badminton-AG zusammen mit (v.l.) Schulleiter Christoph Straube und Stiftungsvorstand SebastianDie Badminton-AG zusammen mit (v.l.) Schulleiter Christoph Straube und Stiftungsvorstand Sebastian
Heimes, sowie Vertreter*innen des BC WipperfeldHeimes, sowie Vertreter*innen des BC WipperfeldHeimes, sowie Vertreter*innen des BC WipperfeldHeimes, sowie Vertreter*innen des BC WipperfeldHeimes, sowie Vertreter*innen des BC Wipperfeld

wendig ist, wenn die Anschubfi-
nanzierung durch die Hans Her-
mann Voss-Stiftung ausläuft. Se-
bastian Heimes zeigte sich
besonders davon angetan, dass
in der AG nicht nur Gesamtschü-
ler*innen den Badmintonschläger
schwingen, sondern auch Schü-

ler*innen der beiden Marienhei-
der Grundschulen. Er ließ es sich
nicht nehmen, selbst zum Schlä-
ger zu greifen und einige Ballwech-
sel mit Trainer Samuel Hsiao zu
absolvieren, während Juniorassis-
tenztrainerin Hannah Müller die
AG-Mitglieder weiter betreute.

Ballwechsel zwischen Trainer Samuel Hsiao und StiftungsvorstandBallwechsel zwischen Trainer Samuel Hsiao und StiftungsvorstandBallwechsel zwischen Trainer Samuel Hsiao und StiftungsvorstandBallwechsel zwischen Trainer Samuel Hsiao und StiftungsvorstandBallwechsel zwischen Trainer Samuel Hsiao und Stiftungsvorstand
Sebastian HeimesSebastian HeimesSebastian HeimesSebastian HeimesSebastian Heimes

12. Oktober12. Oktober12. Oktober12. Oktober12. Oktober

14 Uhr: Meisterschaftsspiele in der Verbandsklasse gegen Hilchen-
bach 1, MGH (Mehrgenerationenhaus) der Caritas, Landwehrstr. 9

26.10.26.10.26.10.26.10.26.10.

9:15 Uhr: Weltgebetstag des Kolpingwerkes: Hl. Messe in Herz-Jesu in
Dieringhausen, Frühstück, anschl. Bezirksversammlung für den Bezirk
Oberberg-Süd
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Ev. Kirchengemeinde Hülsenbusch-Kotthausen
Gemeindenachrichten

Ev. Kirchengemeinde Müllenbach-Marienheide

Kath. Kirchengemeinde Marienheide

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
18:30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl in Hülsenbusch und
anschließend
After-Church-Club in der Dorfkneipe
Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
11:30 Uhr - Wort und Musik zur

Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
11 Uhr - Familiengottesdienst in
Kotthausen
Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
11:30 Uhr - Wort und Musik zur

Marktzeit (WuMM) in der Kirche
in Hülsenbusch
Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
10 Uhr - Gottesdienst in Kotthau-
sen
Bitte vormerkenBitte vormerkenBitte vormerkenBitte vormerkenBitte vormerken
Am Reformationstag, Freitag, 31.

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
12. Oktober12. Oktober12. Oktober12. Oktober12. Oktober
10:15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach (Polat)
19. Oktober19. Oktober19. Oktober19. Oktober19. Oktober
10:15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Marienheide (Marx)
26. Oktober26. Oktober26. Oktober26. Oktober26. Oktober
10:15 Uhr - Gottesdienst in der
Kirche in Müllenbach mit Chor
(Sommer)
BibliologBibliologBibliologBibliologBibliolog
Herzliche Einladung zum Biblio-
log - biblische Texte neu erleben!
Was ist das, ein Bibliolog? Das
Wort Bibliolog setzt sich zusam-
men aus den Wörtern „Bibel“ und
„Dialog“. Und was machen wir
da? Alle Teilnehmenden werden

angeleitet und nach entsprechen-
der Hinführung zum Text gebeten,
sich in Gestalten oder Situatio-
nen des biblischen Textes hinein-
zuversetzen und diese lebendig
werden zu lassen. Und was ist das
Ziel? Wir sehen die biblische Ge-
schichte mit eigenen Augen, las-
sen sie in unsere Lebenswelt hin-
einsprechen und kommen so
miteinander und mit dem Bibel-
text ins Gespräch. Dabei lassen
wir uns durch den Text der Bibel
leiten und erleben, was zwischen
den Zeilen steht, noch einmal
ganz anders. Was unterscheidet
den Bibliolog von anderer Bibel-
arbeit? Zu den Texten der Bibel
gibt es viele verschiedene Deu-

tungen. Im Bibliolog nähern wir
uns dem an, was der Text nicht
aus drücklich sagt. Muss ich dafür
die Bibel kennen? Nein, es
braucht hier keinerlei biblische
Kenntnisse, höchstens eine Porti-
on Neugier de und den Mut, et-
was Neues auszuprobieren. Und?
Neugierig geworden? Dann kom-
men Sie/kommt ihr gerne vorbei
und probiert es aus. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Start: 27. Oktober, von 18:30 bis
ca. 19:30 Uhr, Altes Pfarrhaus
Müllenbach, Kirchstr. 4, Marien-
heide-Müllenbach Sigrid Marx
Kontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten GemeindebüroKontaktdaten Gemeindebüro
Öffnungszeiten:
Montag, Mittwoch: 9 bis 12 Uhr

Oktober, findet um 18:30 Uhr ein
Gottesdienst mit Filmabend in
Kotthausen statt.
Alle Angebote der Kirchengemein-
de finden Sie unter
www.ev-kirche-huelsenbusch-
kotthausen.de.

Donnerstag: 16 bis 18 Uhr nur te-
lefonisch, Termine nur nach Ver-
einbarung.
Sie erreichen das Gemeindebüro
unter 02264/404483 oder
muellenbach@ekir.de.
Das Gemeindebüro ist vom 13.
bis einschließlich 17. Oktober
nicht besetzt.
Bitte schreiben Sie eine E-Mail
oder sprechen auf den Anrufbe-
antworter. Wir bearbeiten Ihr An-
liegen schnellstmöglich, aber
spätestens ab dem 20. Oktober.

Alle weiteren Informationen er-
halten Sie auf unserer neu gestal-
teten Homepage
www.kirchemm.ekir.de.

St. Mariä Heimsuchung -Wall-
fahrtskirche, Klosterstraße, St.
Ludwig Maria Grignion von Mont-
fort, Hauptstraße 63, St. Johannes
Baptist, Pastoratstraße, Gimborn,
St. Hedwig, Kirchstr. 12, Nochen,
Kapelle im Caritas-Seniorenzen-
trum, Hermannsbergstraße 11
Die Wallfahrtskirche in Marien-
heide ist ab dem 20. Oktober vor-
übergehend wegen der Innensa-
nierung geschlossen.
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Täglich um 12 Uhr und montags,
dienstags, freitags um 18:30 Uhr
und samstags um 17:30 Uhr in der
Wallfahrtskirche bzw. Montfort-
kiche (ab 20. Oktober).
BeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheitBeichtgelegenheit
Die Beichtgelegenheit findet
immer samstags von 16 bis 17 Uhr
in der Wallfahrtskirche bzw. Mont-
fortkiche (ab 20. Oktober) statt.
Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-Öffnungszeiten unseres Pfarrbü-
rosrosrosrosros
Montag, Mittwoch und Freitag:

9 bis 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag:
15 bis 17 Uhr
Telefon: 02264/200900 /
Fax: 02264/2009011
Bitte haben Sie Verständnis dafür,
dass wir Ihre Anliegen nur zu den
oben angegebenen Öffnungszei-
ten entgegennehmen können. Te-
lefonisch ist das Pfarrbüro nur
noch innerhalb der Öffnungszei-
ten erreichbar. In dringenden Not-
fällen rufen Sie bitte die Telefon
Nr. 0171-8139097 an.
Öffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-LadensÖffnungszeiten Eine-Welt-Ladens
Sonntag, von 9:15 bis 12 Uhr
Öffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer BorÖffnungszeiten unserer Bor-----
romäushaus-Büchereiromäushaus-Büchereiromäushaus-Büchereiromäushaus-Büchereiromäushaus-Bücherei
(Tel.: 02264-2009070)
Sonntag, 9:30 bis 12 Uhr
Mittwoch und Donnerstag,
16 bis 18 Uhr
Das Team der Bücherei würde sich
über Ihren Besuch sehr freuen.
Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-Öffnungszeiten der Kleiderkam-
mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-mer „Stöberkiste“ - Hinterein-

gang Pfarrheimgang Pfarrheimgang Pfarrheimgang Pfarrheimgang Pfarrheim
Dienstag, 9:30 bis 11:30 Uhr
Mittwoch, 9 bis 10:30 Uhr und von
15 bis 17 Uhr
Donnerstag, 15 bis 17 Uhr
Bei Fragen können Sie sich an
Georg Lichtinghagen,
Tel.: 02264/6197, wenden.
Mittwoch, 8. Oktober:Mittwoch, 8. Oktober:Mittwoch, 8. Oktober:Mittwoch, 8. Oktober:Mittwoch, 8. Oktober:
Messdiener/innenMessdiener/innenMessdiener/innenMessdiener/innenMessdiener/innen
16:30 Uhr - Messdienernachmit-
tag im Pfarrheim.
Mittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. OktoberMittwoch, 8. Oktober
Einladung zum Rückblick auf das
Pfarrfest 2025 um 19 Uhr inkl. PGR
Sitzung im Pfarrheim. Eine Anmel-
dung ist nicht nötig. Wir freuen
uns auf viele Interessierte.
Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
Kommunionkindertreffen
von 16 bis 18 Uhr im Pfarrheim.
Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Patrozinium in Nochen: 16:30 Uhr,
anschließend gibt es ein gemütli-
ches Beisammensein. Alle sind
herzlich eingeladen.

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Kolping - Vortrag: „Seht da kommt
der Träumer“ - Träume in bibli-
scher Botschaft um 15:30 Uhr im
Pfarrheim. Referent: Dipl. Theol.
Josef Gerwing. Gäste sind herz-
lich willkommen!
Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Die FG Gimborn lädt am zu einer
Kurzwanderung um die Lingese-
talsperre ein. Treffen ist um 14
Uhr am Café Pagnia. Anschließend
ab 15:30 Uhr dort Kaffeetrinken
für alle, auch die, die nicht mitge-
wandert sind. Um Anmeldung bis
zum 20. Oktober beim Vorstand
wird gebeten.
Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
Kolping - Weltgebetstag des Kol-
pingwerkes um 9:15 Uhr Hl. Mes-
se in Herz Jesu, Dieringhausen,
anschl. Frühstück und Bezirksver-
sammlung
Anmeldung bitte bis 21. Oktober
unter
Tel.: 02264/40200.
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Wechsel an der AggerEnergie-Spitze
Dr. Andreas Esser übernimmt Hauptgeschäftsführung von Frank Röttger
Oberberg/Overath. Nach 20 Jah-
ren an der Spitze der AggerEner-
gie übergibt Frank Röttger im
nächsten Jahr die Hauptgeschäfts-
führung an Dr. Andreas Esser.
Als Gemeinschaftsstadtwerk für
neun Kommunen in der Region
bekommt die AggerEnergie GmbH
mit Dr. Andreas Esser zum 1. Mai
kommenden Jahres einen neuen
hauptamtlichen Geschäftsführer.
Er löst damit Frank Röttger ab,
der nach 20 wegweisenden Jah-
ren bei dem regionalen Energie-
dienstleister planmäßig zum 30.
September 2026 in den Ruhe-
stand geht.
Dr. Andreas Esser, zurzeit Ge-
schäftsführer der Rhein-Sieg Netz
GmbH, übernimmt die Führung des
hiesigen Gemeinschaftsstadtwer-
kes als ausgewiesener Energie-
experte. Der 42-Jährige ist Wirt-
schaftsingenieur für Elektrische
Energietechnik (RWTH Aachen)
und hat einen Master of Science
in Praktischer Informatik von der
FernUniversität Hagen. Seit 2008
arbeitet er in der Energiewirt-
schaft.
Andreas Esser kennt die AggerE-
nergie bereits aus seiner Zeit als
Aufsichtsratsmitglied von 2023 bis
Mitte 2024. Durch seine Tätigkeit
bei der Rhein-Sieg-Netz mit fünf
kommunalen Netzeigentumsge-
sellschaften verfügt er neben sei-
ner Energie-Expertise auch über
umfangreiche Erfahrung im kom-
munalen Umfeld. An der Grenze
zu Overath aufgewachsen, bringt
er zudem einen regionalen Bezug
zum Versorgungsgebiet der Ag-
gerEnergie mit.
„Die AggerEnergie genießt als der
Energiedienstleister der oberber-
gischen Region einen hervorra-

genden Ruf. Das ist die Leistung
einer professionellen, hochenga-
gierten Mannschaft - in allen Be-
reichen und über alle Ebenen hin-
weg. Ich freue mich sehr darauf,
im Mai den Staffelstab von Frank
Röttger zu übernehmen und mei-
nen Beitrag für eine auch künftig
erfolgreiche AggerEnergie in ei-
ner wirtschaftsstarken, lebens-
werten Region leisten zu dürfen“,
kommentiert Andreas Esser seine
gestrige Berufung durch die Ge-
sellschafterversammlung.
Essers Karriere begann bei der
renommierten Beratungsfirma
Consentec in Aachen, wo er sich
mit strategischen energiewirt-
schaftlichen und technischen Fra-
gestellungen beschäftigte. Zu sei-
nen Mandanten zählten Stadt-
werke, große Übertragungs- und
Verteilnetzbetreiber sowie Minis-
terien und Behörden in Deutsch-
land und Europa. Diese vielfältige
Beratungstätigkeit verschaffte
ihm einen umfassenden Einblick
in die verschiedenen Ebenen und
Herausforderungen der Energie-
wirtschaft.
Anschließend wechselte er für
zweieinhalb Jahre zu Statkraft Tra-
ding nach Düsseldorf in den Ener-
giehandel. Dort war er verantwort-
lich für die Erbringung von Sys-
temdienstleistungen des deut-
schen Kraftwerksparks, was ihm
vertiefte Kenntnisse in der opera-
tiven Steuerung und Vermarktung
von Energieerzeugungsanlagen
vermittelte.
2016 kam der Siegburger zur rhe-
nag-Gruppe, wo er verschiedene
Führungspositionen innehatte.
Zunächst war Andreas Esser als
Geschäftsführer der konzerneige-
nen Beratungsgesellschaft KVK

für netzregulatorische und Kon-
zessions-Fragestellungen verant-
wortlich. Seit 2021 ist er Ge-
schäftsführer der Rhein-Sieg Netz
GmbH und der Westerwald-Netz
GmbH.
„Die AggerEnergie zählt zu den
strategisch wie wirtschaftlich wich-
tigsten Beteiligungen der rhenag.
Andreas Esser hat in der rhenag-
Gruppe in den vergangenen zehn
Jahren seine Fähigkeiten im Re-
gulierungsmanagement, im Netz-
geschäft und bei Innovationsthe-
men rund um die Energie- und
Wärmewende immer wieder be-
wiesen. Diese Erfahrungen in den
Schlüsselbereichen der regiona-
len Energieversorgung machen
ihn zum idealen Kandidaten für
die anstehenden Aufgaben an der
Spitze der AggerEnergie“, so Ag-
gerEnergie-Aufsichtsratsvorsit-
zender und rhenag-Vorstand Till
Cremer.

(v.l.) Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank(v.l.) Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank(v.l.) Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank(v.l.) Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank(v.l.) Jörg Jansen (stellv. Aufsichtsratsvorsitzender AggerEnergie), Frank
Röttger, Dr. Andreas Esser, Till Cremer (AufsichtsratsvorsitzenderRöttger, Dr. Andreas Esser, Till Cremer (AufsichtsratsvorsitzenderRöttger, Dr. Andreas Esser, Till Cremer (AufsichtsratsvorsitzenderRöttger, Dr. Andreas Esser, Till Cremer (AufsichtsratsvorsitzenderRöttger, Dr. Andreas Esser, Till Cremer (Aufsichtsratsvorsitzender
AggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieAggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieAggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieAggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergieAggerEnergie und Vorstand rhenag). Foto: Peter Lenz, AggerEnergie

Skizzieren und Aquarellieren
Kostenlose Workshops für Kinder und Jugendliche

Jörg Jansen, stellvertretender Auf-
sichtsratsvorsitzender, dankt dem
scheidenden Geschäftsführer
Frank Röttger „für 20 Jahre weg-
weisenden Einsatz. Er hat die Ag-
gerEnergie als Regionalversorger
im bergischen Land maßgeblich
mitaufgebaut. Unter seiner Füh-
rung hat sich das Gemeinschafts-
stadtwerk zu einem verlässlichen
und innovativen Energieversorger
in der Region entwickelt, so dass
die AggerEnergie entscheidender
Treiber der Energie-, Wärme- und
Mobilitätswende im bergischen
Land geworden ist.“
Neben dem anstehenden Wech-
sel bei der Hauptgeschäftsführung
im kommenden Jahr löst
bekanntlich bereits zum Jahres-
wechsel der noch amtierende
Morsbacher Bürgermeister Jörg
Bukowski Uwe Töpfer als neben-
amtlichen AggerEnergie-Ge-
schäftsführer ab.

Du bist zwischen 10 und 14 Jahre
alt und hast Lust auf Farbe, Pin-
sel, Stift und Abenteuer in deiner
Stadt? Dann pack dein Skizzen-
buch - und los geht’s!
Entdecke deine Stadt mit neuen
Augen. Beim Urban Sketching

zeichnest du vor Ort, was du
siehst: Häuser, Menschen, Szenen
aus dem Alltag - alles ist zeich-
nenswert!
Alle Materialien bekommst du
gestellt und das Beste: Die Teil-
nahme ist 100 Prozent kostenlos

(Dank Kulturrucksack NRW & Kul-
turamt Oberberg).
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin:
Wipperfürth - Sonntag, 19. Oktober,
13 bis 17 Uhr
www.kulturrucksack.nrw.de/
veranstaltung/urban-sketching-

spass-am-skizzieren-deiner-stadt
Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:Jetzt anmelden bei:
Hans-Christian
urbansketching@chrisa.de,
0172 3284026
Infos zum Dozenten:
www.chrisa.de
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Von Anfang an durchdacht
Tipps zur Grundrissplanung beim Hausbau
Bad Honnef. Der Grundriss eines
Hauses ist die Basis für Wohlbe-
finden und ein harmonisches Zu-
sammenleben. Eine kluge Planung
bestimmt, wie gut das neue Zu-
hause den Alltag und die Gewohn-
heiten seiner Bewohner unter-
stützt.
Dazu zählen  Aspekte wie die An-
zahl und die Größe  der Zimmer,
die Lichtverhältnisse,  die Bewe-
gungsfreiheit und Zukunftstaug-
lichkeit. Wer vorausschauend
plant, schafft ein Eigenheim, das
heute und in Zukunft funktioniert.
Der moderne Holz-Fertigbau bie-
tet ideale Voraussetzungen und
unterstützt Baufamilien mit indi-
vidueller Planung, professioneller
Beratung und flexiblen Lösungen.
Größere Räume sind nicht immer
bessere Räume. Entscheidend ist,
wie gut man die Flächen nutzen
kann. „Ein durchdachter Grund-
riss erleichtert den Alltag - etwa
durch kurze Wege, klare Funkti-
onsbereiche und ausreichend
Stauraum“, erklärt  Fabian Tews,
Sprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF). „Im
Fertighausbau lassen sich solche
Details vorausschauend planen
und präzise umsetzen, ohne dass
es später auf der Baustelle zu teu-
ren Änderungen kommt.“
TTTTTageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualitätageslicht schafft Lebensqualität
Natürliches Sonnenlicht ist ein
zentraler Wohlfühlfaktor und för-
dert die Wohngesundheit, wenn
es ins Haus gelangt. Großzügige
Fensterflächen, die Ausrichtung
des Gebäudes  sowie offene
Grundrisskonzepte sorgen für hel-
le Räume und ein angenehmes
Raumklima. Schon in der Planung
sollte man auf die Lichtverhält-
nisse achten und eine gesunde
Balance zwischen Tageslicht und
einem effektiven Schutz vor Som-
merhitze finden. Fensterflächen
sind zudem nicht nur Gestaltungs-
elemente, sie beeinflussen auch
die Energieeffizienz eines Hauses.
Bei vielen Fenstern sollte man
ebenso bedenken, dass auch
Wandflächen für Schränke und
Ähnliches  nötig sind. Trotz Trans-
parenz braucht es zudem ge-
schützte Bereiche ohne Einblicke
für eine sicheres und angeneh-
mes Wohngefühl.

Den Den Den Den Den Alltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenkAlltag mitdenken:en:en:en:en: Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund- Ein Grund-
riss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passtriss, der zum Leben passt
Ein gut geplanter Grundriss ori-
entiert sich nicht nur am Platzbe-
darf, sondern auch an den tägli-
chen Abläufen der Bewohner. Die
Wege zwischen Küche, Essbereich
und Vorratsraum sollten kurz
sein, Spielbereiche bei Kleinkin-
dern in Sichtweite liegen und
Rückzugsräume ausreichend ent-
fernt von Gemeinschaftsräumen.
Im Eingangsbereich braucht es
Stauraum für Schuhe und Jacken
sowie genügend Platz, damit Be-
wohner und Gäste angenehm an-
kommen können. „Der  Grundriss
ist das unsichtbare Rückgrat, das
den Tagesablauf unterstützt und
erleichtert“, so Tews.
Heute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenkenHeute für morgen mitdenken
Wer ans Älterwerden  in den ei-
genen vier Wänden  denkt, setzt
auf barrierefreie Übergänge, brei-
te Flure sowie vielseitig nutzbare
Räume. Auch eine Umstrukturie-
rung des Familien-Grundrisses,
wenn die Kinder aus dem Haus
sind, sollte bedacht werden. „Bei
einem Fertighaus können viele
Lebensphasen - vom Alltag mit
kleinen Kindern über das Arbei-
ten im Homeoffice bis hin zu fort-
geschrittenem Alter - schon heu-
te einfach und zielführend in die
Grundrissplanung einfließen“, er-
klärt der BDF-Sprecher.
Die Grundrissplanung sei ent-
scheidend für  eine langes und
komfortables Leben im eigenen
Haus. Der Fertighausbau unter-

stützt  Bauherren mit persönli-
cher Beratung und großer gestal-
terischer Freiheit auf dem Weg

Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-Große Glasflächen und Blickbeziehungen zwischen Küche und Essbe-
reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.reichschaffen hier ein helles und einladendes Raumgefühl.
Foto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf SalzmannFoto: BDF/Meisterstück-HAUS/Ulf Salzmann

zum maßgeschneiderten Traum-
haus. Bundesverband Deutscher
Fertigbau e.V.
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Autofahren im Herbst
Sechs ADAC-Tipps für mehr Sicherheit
Im Herbst stellen starker Regen,
rutschige Blätter, eine tiefstehen-
de Sonne oder Nebel Autofahren-
de vor besondere Herausforderun-
gen. Schlechtere Straßen- und
Wetterverhältnisse, kürzere Tage
sowie ein saisonbedingt dichterer
Verkehr sorgen in dieser Jahres-
zeit für ein erhöhtes Unfallrisiko.
Der ADAC Nordrhein empfiehlt, die
Fahrweise den veränderten Bedin-
gungen anzupassen und gibt sechs
Tipps, worauf Autofahrende im
Herbst achten sollten:
1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene1. Fahrverhalten: Drei goldene
Regeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachtenRegeln beachten
Der ADAC Nordrhein rät: mehr
Abstand halten, Geschwindigkeit
reduzieren und Licht an. Auf nas-
ser Fahrbahn verlängert sich der
Bremsweg bei einer Vollbremsung
mit 50 Kilometern pro Stunde im
Vergleich zu trockenem Asphalt
von 11 auf 20 Meter. Wenn zudem
noch Herbstlaub oder verlorenes
Erntegut (in ländlichen Gebieten)
auf schon feuchte Straßen fallen,
entsteht eine rutschige Mischung.
In solchen Situationen können die
Reifen den direkten Kontakt zur
Straße verlieren. Auch Sicherheits-
assistenten kommen in diesem
Fall an ihre Grenzen.
2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-2. Richtig reagieren bei Rutsch-
gefahrgefahrgefahrgefahrgefahr
Wenn das Auto trotz angepasster
Fahrweise ins Rutschen gerät,
empfiehlt der ADAC Nordrhein vier
Schritte: Fuß vom Gaspedal neh-
men, auskuppeln, gefühlvoll ge-
genlenken und bremsen. Mit et-
was geringerer Geschwindigkeit
lässt sich das Auto oft schon
wieder besser kontrollieren. Rea-
giert das Fahrzeug nicht mehr, hilft

nur eine Vollbremsung. Grund-
sätzlich gilt: Langsameres Fahren
reduziert die Rutschgefahr.
3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-3. Den richtigen Sicherheitsab-
stand wählenstand wählenstand wählenstand wählenstand wählen
Autofahrende müssen laut Stra-
ßenverkehrsordnung so viel Si-
cherheitsabstand zum vorausfah-
renden Fahrzeug einhalten, dass
sie das eigene Auto auch dann
problemlos anhalten können,
wenn das vorausfahrende Fahr-
zeug unerwartet abbremst. Dafür
gibt es keine vorgegebene Ab-
standslänge - aber Faustregeln.
Innerhalb von Städten und ge-
schlossenen Ortschaften sollte
der Abstand mindestens drei Fahr-
zeuglängen betragen. Auf Auto-
bahnen und Landstraßen heißt die
Faustregel „Halber Tacho“, das
bedeutet: Wer zum Beispiel mit
100 Stundenkilometern fährt, der
sollte 50 Meter Abstand zum vor-
ausfahrenden Fahrzeug halten.
Autofahrende können den Sicher-
heitsabstand auch mit der Zwei-
Sekunden-Regel kontrollieren.
Dabei sucht man sich einen mar-
kanten Punkt am Fahrbahnrand
und zählt langsam „21, 22“, so-
bald das vorausfahrende Fahrzeug
diesen Punkt passiert hat. Erst
nach zwei Sekunden sollte man
selbst an dieser Stelle vorbeifah-
ren. Sonst ist der Abstand zu ge-
ring.
Wichtig: Bei extremen Verhältnis-
sen wie Starkregen oder Nebel
sollten Autofahrende nicht mehr
den halben Tacho als Anhalts-
punkt für den Abstand zu wählen.
Die vom ADAC empfohlene Faust-
formel lautet dann: Geschwindig-
keit gleich Abstand.

4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende4. Faustregeln für die passende
Geschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennenGeschwindigkeit kennen
Sobald der Scheibenwischer bei
Regen auf die höchste Stufe ge-
stellt werden muss, sollten Auto-
fahrende laut ADAC nur noch ma-
ximal 80 km/h fahren.
Besonders in den Morgen- und
Abendstunden können im Herbst
zudem plötzlich auftretende Ne-
belbänke die Sichtverhältnisse
stark beeinträchtigen. Auch dann
heißt es: Fuß vom Gas. Sinkt die
Sichtweite durch Nebel oder
Starkregen auf unter 50 Meter,
muss die Nebelschlussleuchte ein-
geschaltet werden. Die maximale
Höchstgeschwindigkeit beträgt
auch auf Autobahnen dann nur
noch 50 km/h.
5.5.5.5.5.     Abblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuellAbblendlicht besser manuell
einschalteneinschalteneinschalteneinschalteneinschalten
Viele Autofahrende verlassen sich
auch in der dunklen Jahreszeit auf
die Lichtautomatik, die das Ab-
blendlicht selbstständig aktiviert.
Doch aufkommende Nebelbänke
erkennt der Lichtsensor teilweise
nicht. Deshalb rät der ADAC Nord-
rhein, das Abblendlicht am bes-
ten manuell einzuschalten. Wenn
die Sichtweite durch Nebel oder
Regen weniger als 150 Meter be-
trägt, können die Nebelscheinwer-
fer helfen. Die Nebelschlussleuch-
te darf inner- wie außerorts nur
bei Sichtweiten unter 50 Metern

eingeschaltet werden. Haben sich
die Sichtverhältnisse wieder ge-
bessert, das Ausschalten nicht
vergessen, um andere Verkehrst-
eilnehmende nicht zu blenden.
6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-6. Bei der Parkplatzwahl auf Bäu-
me achtenme achtenme achtenme achtenme achten
Ob Kastanien, Eicheln oder Wal-
nüsse, im Herbst können herab-
fallende Baumfrüchte für Schäden
auf Motorhaube oder Autodach
sorgen. Um Dellen im Fahrzeug zu
vermeiden, sollten Autofahrende
bei der Parkplatzsuche wählerisch
sein. Weder Privatpersonen noch
Städte oder Gemeinden sind dazu
verpflichtet, Warnschilder aufzu-
stellen oder Schadenersatz zu
übernehmen, wenn herunterfal-
lende Kastanien Schäden am Fahr-
zeug verursachen.
Herabfallende Baumfrüchte wer-
den durch verschiedene Gerichts-
urteile als „allgemeines Lebens-
risiko“ bewertet. Die Teilkasko-
versicherung kommt in der Regel
nur für solche Schäden auf, die
durch Sturmböen verursacht wur-
den (mindestens Windstärke 8).
Eine Vollkaskoversicherung deckt
einen Schaden durch Kastanien-
schlag in der Regel nur ab, wenn
es sich um ein unvorhersehbares
Ereignis handelt, das plötzlich
auftritt. Dann wird der Schaden
per Definition als Unfallschaden
gehandelt. ADAC Nordrhein e.V.
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AUSBILDUNG

Aus Tradition innovativ

Jetzt bewerben:  
pferd.com/karriere

Ich gehe  
meinen Weg mit 
PFERD TOOLS!

5.070 Azubis im Oberbergischen Kreis -
Arbeitsagentur bietet Unterstützung
Wenn bei Azubis die Miete aufs Portemonnaie drückt
Wenn bei Azubis mit eigener Woh-
nung das Geld nicht reicht: Wer
eine Ausbildung macht und nicht
mehr zu Hause bei den Eltern
wohnt, für den kann es finanziell
knapp werden. Miete, Lebensmit-
tel, Sachen zum Anziehen und die
Fahrten nach Hause - das alles
geht ins Geld. Wenn die Vergü-
tung vom Ausbildungsbetrieb im
Oberbergischen Kreis dafür nicht
reicht, können Azubis einen Zu-
schuss von der Arbeitsagentur
bekommen. Die unterstützt Aus-
zubildende nämlich mit der Be-
rufsausbildungsbeihilfe - kurz:
BAB. Darauf hat die Industriege-
werkschaft Bauen-Agrar-Umwelt
(IG BAU) hingewiesen. Mehr Infos
zur BAB: www.arbeitsagentur.de/
bildung/ausbildung/berufsausbil-
dungsbeihilfe-bab
„Immerhin gibt es im Oberberg-
ischen Kreis rund 5.070 Azubis -

davon allein 162 auf dem Bau“,
sagt Mehmet Perisan. Der Vorsit-
zende der IG BAU Köln-Bonn be-
ruft sich dabei auf Zahlen der Ar-
beitsagentur.
Wer weit weg von den Eltern woh-
ne, um seine Ausbildung zu ma-
chen, für den komme eine Unter-
stützung von der Arbeitsagentur
in Frage. „Denn vor allem die Mie-
te für eine eigene Wohnung haut
vielen Azubis finanziell die Füße
weg“, so Mehmet Perisan.
Um BAB-Geld zu bekommen, müs-
se der Azubi über 18 Jahre alt
oder verheiratet sein beziehungs-
weise mit seiner Partnerin oder
seinem Partner zusammenleben.
Auch wer als Azubi mindestens
ein Kind hat und nicht mehr bei
den eigenen Eltern lebt, kann sich
Hoffnung auf Unterstützung durch
die Arbeitsagentur machen, so die
IG BAU Köln-Bonn.

 Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der Azubis müssen auf jeden Euro achten. Und damit es beim Geld in der
Ausbildung keine Schieflage gibt, unterstützt die Arbeitsagentur Azu-Ausbildung keine Schieflage gibt, unterstützt die Arbeitsagentur Azu-Ausbildung keine Schieflage gibt, unterstützt die Arbeitsagentur Azu-Ausbildung keine Schieflage gibt, unterstützt die Arbeitsagentur Azu-Ausbildung keine Schieflage gibt, unterstützt die Arbeitsagentur Azu-
bis, die weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hierbis, die weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hierbis, die weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hierbis, die weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hierbis, die weit weg von den Eltern in der eigenen Wohnung wohnen. Hier
können Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB)können Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB)können Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB)können Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB)können Azubis checken, ob die Berufsausbildungsbeihilfe (kurz: BAB)
für sie in Frage kommt: www.babrechner.arbeitsagentur.defür sie in Frage kommt: www.babrechner.arbeitsagentur.defür sie in Frage kommt: www.babrechner.arbeitsagentur.defür sie in Frage kommt: www.babrechner.arbeitsagentur.defür sie in Frage kommt: www.babrechner.arbeitsagentur.de

Wer seine Chancen auf BAB che-
cken möchte, kann das online

machen:
www.babrechner.arbeitsagentur.de

Dachdeckerhandwerk
Klimaanpassung aus Profihand
Das Dachdeckerhandwerk ist
bestens aufgestellt, wenn es um
den Umgang mit den Folgen des
Klimawandels geht. Das zeigt
jetzt auch der Abschlussbericht
des Bundesinstituts für Berufsbil-
dung (BIBB), der die Rolle der be-
ruflichen Bildung bei der Klima-
anpassung untersucht. Unter den
zahlreichen Ausbildungsberufen
wird das Dachdeckerhandwerk
besonders hervorgehoben - als
einer von drei Berufen, die schon

heute entscheidend zur Klimaan-
passung beitragen.
„Ob Dachbegrünung, Photovoltaik
oder Regenwassermanagement - das
alles ist längst Teil unserer Ausbil-
dung und unseres Alltags“, sagt Rolf
Fuhrmann, stellvertretender Haupt-
geschäftsführer des Zentralverbands
des Deutschen Dachdeckerhand-
werks (ZVDH). „Unsere Betriebe leis-
ten täglich Klimaschutz und Klima-
anpassung - ganz konkret auf
Deutschlands Dächern.“

Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-Gewerkeübergreifende Kompe-
tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der tenz gewinnt in der AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
an Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutungan Bedeutung
Laut des Berichts bringt das Dach-
deckerhandwerk das nötige Fach-
wissen mit und arbeitet gewer-
keübergreifend, etwa mit Elektri-
kern, Landschaftsbauern oder
dem SHK-Handwerk. Genau sol-
che Kompetenzen werden aktuell
in der Aus- und Weiterbildung
weiter gestärkt - mit neuen In-
halten, einer freiwilligen Lehrwo-

che Energietechnik und zusätzli-
chen Qualifikationen wie dem PV-
Manager.
Das Fazit: Wer heute Dachdecker*
in wird, entscheidet sich für einen
Beruf mit Zukunft - und mit Ver-
antwortung für eine klimafeste
Gesellschaft. Wer mehr über eine
Ausbildung im Dachdeckerhand-
werk erfahren möchte, wird zum
Beispiel hier fündig:
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0

Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222

Tierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher NotdienstTierärztlicher Notdienst
www.tieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php

Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Die drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth sind bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in
den Praxisräumen erreichbar.
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten in einen „Früh-

“ und „Spätdienst“ geteilt und
damit an die Stoßzeiten der Inan-
spruchnahme des ambulanten
Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)

Donnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. OktoberDonnerstag, 9. Oktober
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. OktoberFreitag, 10. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262/72150

Samstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. OktoberSamstag, 11. Oktober
Linden Linden Linden Linden Linden ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Oberwiehler Straße 53, 51674 Wiehl, 02262/93535

Sonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. OktoberSonntag, 12. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Montag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. OktoberMontag, 13. Oktober
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Dienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. OktoberDienstag, 14. Oktober
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Gaulstraße 6, 51688 Wipperfürth, 02267/880738

Mittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. OktoberMittwoch, 15. Oktober
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Donnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. OktoberDonnerstag, 16. Oktober
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Freitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. OktoberFreitag, 17. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hochstraße 34, 51688 Wipperfürth, 02267/4232

Samstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. OktoberSamstag, 18. Oktober
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Sonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. OktoberSonntag, 19. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Montag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. OktoberMontag, 20. Oktober
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261/55550

Dienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. OktoberDienstag, 21. Oktober
Markt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHGMarkt-Apotheke OHG
Kölner Straße 251, 51702 Bergneustadt, 02261/49364

Mittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. OktoberMittwoch, 22. Oktober
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Donnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. OktoberDonnerstag, 23. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Zum Marktplatz 8, 51709 Marienheide, 022647281

Freitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. OktoberFreitag, 24. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Samstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. OktoberSamstag, 25. Oktober
Alte Alte Alte Alte Alte ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 250A, 51702 Bergneustadt, 02261/41063

Sonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. OktoberSonntag, 26. Oktober
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
(Angaben ohne Gewähr)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Donnerstag, 23. Oktober 2025Donnerstag, 23. Oktober 2025Donnerstag, 23. Oktober 2025Donnerstag, 23. Oktober 2025Donnerstag, 23. Oktober 2025

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr16.10.2025 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

AnhängerAnhängerAnhängerAnhängerAnhänger
Pferdeanhänger gesuchtPferdeanhänger gesuchtPferdeanhänger gesuchtPferdeanhänger gesuchtPferdeanhänger gesucht

Suche 2er Pferdeanhänger gerne mit
Aluboden, aber nicht unbedingt not-
wendig. Reparaturen können über-
nommen werden. Er sollte aber fahr-
fähig sein. Tel. 02264 2000736

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:

Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838,
Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

Renovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums HausRenovierarbeiten rund ums Haus
wie z.B. Fliesen legen, Malerar-
breiten, Tapezieren, Badezimmer er-
neuern, Zäune legen, Pflaster erneu-
ern und Gartenarbeit.
Tel.: 01578 71 517 34
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vor Ort erzeugt & lokal geliefert

Ökostrom 
REGIONAL

Jetzt Ökostrom REGIONAL buchen
www.aggerenergie.de/oekostrom-regional


